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Konkurs-Ausſchreibung 
zur Betheilung aus der Leopold Dittmar Königsberg'ſchen Stiftung 
für Militärs israelitiſcher Konfeſſion. 

8 Nr. 360. Die Berheilung aus dieſer Stiftung beſteht entweder 
in einer lebenslänglichen Zulage von Einhundert Gulden öſt. Währ. 
oder in einem Pauſchalbetrage zu einem Gewerbe oder einer anderen 

nternehmung. 

Es find hiezu ſolche Militärs israclitiſcher Konfeſſion berufen, 
welche ſich brav im Militärdienſte verhalten haben, verwundet oder 
arbeitsunfähig geworden find und eine Beihilfe zu ihrem befferen Les 
ensunterhalte bedürfen. 

In den längſtens bis Ende April 1861 bei dem betreffenden 
Ergänzungsbezirks⸗, Feſtungs⸗ Militär-, Platz- oder Stazions-Kom⸗ 
mando einzubringenden, und von dieſem dem Landes-General-Kom— 
mando zu überreichenden Geſuche iſt anzuführen: Der Vor- und Zus 
name des Bewerbers, der Aufenthaltsort, das Alter, der ledige oder 
verheirathe Stand, ob und wie viele unverſorgte eheliche Kinder vor— 
banden find, der Truppenkörper, bei welchen er gedient hat, die Dienft« 
zeit, die allfällige tefondere Verdienſtlichkeit, ob und in welcher Schlacht, 
und in welcher Art er etwa verwundet worden, worauf feine Arbeits- 
unfahigkeit beruhe, ob und in welchem Betrage er eine Penſton, eine 
Invalidengebühr oder einen ſonſtigen ärariſchen Genuß beziehe, die 
allfälligen Heiraths⸗Kauzions-Intereſſen, oder ob er ein anderweitiges 
inkommen und in welchem Vetrage genieße. 

Die geltend gemachten Verdienſte, die Vermögensloſigkeit, die 
Art der etwa erlittenen Verwundung und die Arbeitsunfähigkeit ſind 
miitelſt der dem Geſuche betzuſchließenden betreffenden Dokumente nach⸗ 
zuweiſen, ſowie auch die übrigen Angaben nach Thunlichkeit zu doku⸗ 
menttren. 

Das Verleihungsrecht ſteht dem k. k. Kriegs ⸗Miniſterium zu, an 
welches von den Landes-General Kommanden die eingereichten Geſuche 
mittelſt Konſignazion zur Ausmaß der würdigſten Kompetenten einge⸗ 
ſendet werden. 


E diet. (3) 


Nr. 2669. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zoikiew wird 
bekannt gegeben, daß über Anſuchen der löbl. k. k. Finanz⸗Prokuratur 
in Lemberg im Namen des Staatsſchatzes zur Einbringung der Stem⸗ 
pelgebühren pr. 89 fl 98 ½ kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten pr. 

fl. und 5 fl. dit. W., die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner 
deren Lubin Victorini gehörigen, in Zolkiew sub CN. 105 ?/, liegen- 
en Realität bewilligt und hiezu zwei Termine, und zwar: der erſte 
um 11. März 1861, der zweite zum 11. April 1861 hiergerichts je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen bes 
Nimmt worden: , . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
1. Juni 1860 erbobene Werth von 279 fl. 20 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
enommen. , 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10%, des Ausrufspreiſes als 
Angefd zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mit⸗ 
if Siaatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 

ageskurewerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem No⸗ 
Ninalberrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu- 
ücktehalten, und falls es im Vaaren geleiſtet wird, in die erſte Kauf⸗ 
billings hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion rück— 
eſtellt werden wird. N U 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
wit Elnrechnunz des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta⸗ 
M, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht ange 
zemmenen Feilbierhungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen, — 
vach Bezahlung der erſten Kaufſchillinge hälfte wird dem Befibiether 
as nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur voßftändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
Käufer den bei ihm bleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
verzinſen. F In n 
6, Der Käufer ift verpflichtet die auf dieſe Realität haftenden 
mabulirten Laſten rach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
10 nehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hyporbekargläubiger 
pen ſollte, die Zablung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
lündigungstermine anzunehmen. Die obige Aerarialforderung wird 
em Käufer nicht belaſſen. a 
6) Sollte die Realität in den erſten zwei feſtgefetzten Terminen 
icht an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde der SS. 
18 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
10 24 Z. 16612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Be⸗ 
nungen auf ten 3. Mai 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, 
An ſodann dieſelbe am dritten Lizitazionstermine auch unter dem 
Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 
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7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kauſſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Glünbiger bei 15 ihre Forderanhen 
belaſſen wollen, fo wird derſelte über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthums dekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten ers 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte derfelte 
nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden ſämmtliche Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe, insbeſonders der rückſtändige Kaufſchillingsreſt im 
Loſtenſtande der Realität intabulirt und alle Laſten auf den Kauf⸗ 
ſchillingsreſt übertragen. ; 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbeding⸗ 
niffen nicht genau nachkommen, fo wird die Realität auf feine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert, und das 
Angeld fo wie der allenfalls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gun» 
ſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steu- 
ern hr fonjtigen Abgaben werden die Kauflufiigen an die Stadttafel 
gewieſen. 

Deſſen werden die k. k. Finanzprokuratur, Herr Lubin Victorini, 
dann Markus Rubinstein und Gregor Andrusiewiez, die Erben der 
Anna Medwey und die möglicherweiſe neu hinzugekommenen Gläubiger, 
und alle, denen der Lizitazionsakt nicht zugeftellt werden könnte, zu 
Händen des zum ‚Kurator ernannten Herrn Johann Rehfeld, Bürgers 
in Zolkiew verſtändigt 

K. k. Bezirksgericht. 
Zolkiew, am 29. Oktober 1860. 


(275) E d y k t. (2) 

Nr. 10868. C. k. sad obwudowy Stauiskawonski p. Euge- 
nie hr. Romer urodzone hr. Dzieduszycke 2 miejsca pobytu nie wia- 
dome niniejszym ediktem uwisdamia, ze p. Feliks Barczewski pod 
dniem 11. lipca 1860 do 1. 5929 przeeiw niej i innym jako spad- 
kobiereow Waleryana hr. Dzieduszyckiego wzgledem obliezenia 
otrzymanych wyplat na rachunek wywalczonyeh swoich preteusyj, 
niemnie) Zachodzacych mu jeszeze nalezytosci w sumie 84123 duk. 
i 267128],, duk. hol. 2 p. n. pozew wydal, w skutek ktérego ter- 
min sadowy do ustnego postepowania na dzien 21. marca 1861 0 
godzinie 10tej 2 rana wyznaczony zostal. 

Poniewa2 miejsce pobytu wspölzapozwanej niewiadome, wiee 
e. k. sad obwodowy dla jej zastepywania na jej koszt i niebezpie- 
ezeästwo tutejszego adwokata p. dr. Bardasza 2 substytucya adwo- 
kata dr. p. Przybylowskiego jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wy- 
toezona sprawa wediug istulejacych ustaw sadowych dla Galicyi 
pertraktowang bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie powyäsza wsp6lzapozwang, 
azeby w oznaczonym czasie albo sama sie st«wiln, albo potrzebne 
prau ne dowody ustanowionemu kuratorowi udzielita, albo tea innego 
obroüce wybrata, i tutejszy e. k. sad obwodowy uwiadomifa w ogöl- 
nosei, azeby Wszelkie na swa obrone majace prawne dowody u2yla, 
ile Ze 2 zaniodbania takowych zle skutki wypasc mogace, sama so- 
bie przypisad bedzie musiala. 

Stanistawöw, duia 29. grudnia 1860. 


(269) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 108. Miasto Jaroslaw uchwala swa 2 dnia 18. wrzesnia 
1858 za J. 1288-1351 zalozylo 2 funduszu kasy miejskiej 2 okazyi 
szezesliwego urodzenia sie Jego cesarzewniczonskiej Mosci Arcy- 
ksiecia Rudolfa dwa stypendya Po 63 alr. wal. austr., ktöre to za- 
tozenie wedle rozporzadzenia wysokiego c. k. Ministerstwa oswie- 
cenia 2 dnia 22. lutego 1860 r. nietylko potwierdzie, ale nadto na 
prosbe miasta tego pozwolié raczyl, by s!ypendya te na wiekopo- 
mne czasy pod imieniem Jego cesaı zewiczowskiej Musci Arcyksiecia 
Rudolfa isteiaty, 

Stypendya te przeznaczone 83 wylaczuie dla uczniow szkoly 
nizszo- i wy2szo-realnej i wedtug statulöw zalozenia maja do tych 
najblizsze prawo ubodzy, oddajacy sie nauce na nizszo- lub wyzszo- 
realnej szkole miodzieney obrzadku fac. i gr. kat., rodem 2 miasta 
Jarostawia, lub do gminy tegoz miasta juz nalezace. 

Te stypendya beda nadane juz na rok szkolny 1861, zaczem 
chcacy kompetowaé o udzielenie tych stypendyow maja swoje pro- 
sby zac patrzone w metryke chrztu, Swiadeetwa uböstwa, szezepio- 
nej ospy i applikacyi szkolnej z szkolnego roku 1860 po dzien 24. 
lutego podaé do magistratu tutejszego przez przewodniczacego nau- 
ezyciela szkoly wyäszo- lub nizszo-realngj. 

Z krol. magistratu. 

Jarostaw, dnia 1. lutego 1861. 

1 
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Ogloszenie. 
Nr. 260. Wysokie c. k. ministeryum skarbu raczylo uchwala 
1 dnia 17. stycznia r. b. J. 61047 podwyzszye dotychczasouwa ro- 
ezna place aktuaryusza przy Lwowskiej Izbie handlowo-przemystowej 
2 47% ziv. 50 kr. na 600 zit. w. a. Co sie odnosnie do ogloszo- 
nego w numcerach 12, 13 i 15 Gazety Lwowskiej konkursu podaje 
do publicznej wiadomosei 2 tym dodatkiem, ze termin konkursu 0 
posade aktuaryusza przy Izbie handlowo- przemyslowej Lwowskie] 
przediuzony zestat do 1. marca 1861, 

Z Izby handiowo - przemyslowej. 

Lwow, dnia 10. lutego 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 50610, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Herr 
Johann Graf Bakowski mittelſt des gegenwärtigen Ediktes in Kennt 
niß geſetzt, es habe Herr Adam Graf Bakowski unterm 3. April 
1860 Z. 14399 um Intabulirung der Summe von 7800 fl. KM. auf 
den Gütern Demenka lesna und Podniestrzanska zu Gunſten der ga⸗ 
liziſchen Krebitanſtalt gebeten, und zwar mit der Priorität vor den 
Rechten des Johann Grafen Bakowski dom. 385. pag. 232 und daß 
dieſe Intabulirung mit hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. April 1860 
3. 14399 bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Grafen Bakowski nicht be⸗ 
kannt iſt, ſo wird Herr Advokat Dr. Pfeiffer für denſelben zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 15. Jänner 1861. 

E d y K t. 

Nr. 50610. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym ediktem pana Jana hr. Bakowskiego, ze pan Adam hr. Ba- 
kowski prosil pod dniem 3. kwietnia 1860 do 1. 14399 o intabu- 
lacye sumy 7800 zr. m. k. na rzecz galicyjskiego banku kredyto- 
wego na dobrach Demenka lesna i Podniestrzaiska 2 prawem pier- 
wszeästwa przed prawami p. Jana hr. Bakowskiego dom. 385. pag. 
232. etc. i ze te intabulacye dnia 17. kwietnia 1860 do J. 14399 
uchwalono. 

Poniewaä pobyt p. Jana hr. Bakowskiego nie jest wiadomy, 
wiee ustanawia sie kurafor w osobie p. adwokata Pfeiffera i temuz 
doreeza sie powyzsza uchwala. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, 15. siyeznia 1861. 

(270) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 1341. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dei derfelben wegen Ver⸗ 
pachtung der unten verzeichneten Aerarial-Weg⸗ und Brückenmautſta⸗ 
zionen auf die Dauer vom Iten Mai bis letzten Oktober 1861 allein, 
oder bis letzten Oktober 1862 oder 1863 am 27. Februar 1861 unter 
den, in der Lizitazions Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion ddto. Lemberg 8. Juli 1860 Z. 21315 enthaltenen 
Pachtbedingniſſen mündlich auf einzelne Stazlonen, an dem darauf fol⸗ 
genden Tage, d. i. am 28. Februar 1861 mündlich auf dieſelben im 
Komplexe und am 1. März 1861 mittelſt Eröffnung der Offerten, Li⸗ 
zitazionen werden abgehalten werden. , 

Die näheren Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der hoch— 
löblichen k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lewberg, hieramts, und bei 
den k. k. Finanzwach-Bezirksleitern des Lemberger Verwaltungsgebietes 
von den Pachtluſtigen eingeſehen werden. 4 

Die ſchriftlichen Offerte, ſowohl auf einzelne Mautſtazionen, als 
auf den Komplex derſelben ſind, mit dem 10 tigen Vadium belegt und 
genau nach den Beſtimmungen der obbezogenen Lizitaziens⸗Kundma— 
chung verfaßt bis zum Beginn der erſten mündlichen Lizitazion, d. i. 
27. Februar 1861 längſtens dis 9 Uhr Vormittags beim Vorſtande 
der Samborer k. k. Finanz-Bezirks. Direkzion zu überreichen. 

Verzeichniß der Mauthſtazionen. 


Tarifſaße 
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Namen der Maut⸗] Weg- Brücken⸗ a 10% 
&| ftagionen und maut maut in Gulden Vadium 
ihre Eigenſchaften nach nach der öſt. dW 
S. Meilen | Klaſſe W ft. kr. 
— rar 
7 Wegmant bei dem 3 — | 350 35 — 
WirlbehauſeMlaki | 
an der Grenze | | | 
gegen Ungarn | | 
>| in Turka ge: | | | 
2 3) gen Borynia 
1 ul. 1500 150 — 
Ft in Turka 
" gegen Roz- | 
] geger 
tucz zu 


Die beiden ad 2 und 3 angeführten Mautſchranken in Turka 
haben blos eine Mautſtazion in der Art zu bilden, daß die Weg⸗ und 
Brückenmaut, die Ortsbewohner für den Eintritt und Austritt nur 
Einmal beim Eintritte im einfachen Betrage zu entrichten haben, beim 
Austritt dagegen mautfrei zu behandeln ſein werden, und eben ſo die 
auswärtigen oder durchziehenden Parteien die erwähnte Weg⸗ und 
Brückenmaut nur Einmal im Eintritte nach Turka, nämlich beim erſten 


Betreten des Mautſchrankens berichtigen müſſen, hingegen im Austritte 

aus dieſem Orte, ſobald ſie die einmalige Entrichtung der Maut durch 

Uebergabe der Mautbollete nachweiſen, mautfrei zu behandeln ſind. 
Sambor, am 31. Jänner 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 1341. C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Samborze 
podaje do publicznej wiadomosci, ze sie w niej odbeda dla wydzie- 
rzawienia nizej wyszezegölnionych drogowych i mostowych stach 
skarbowych mytowych tylko na czas od 1. maja do ostatniego pa- 
zdziernika 1861, albo do ostatniego pazdziernika 1862 lub 1863 
lieytacye na dniu 27. lutego 1861 pod warunkami zawartemi w li- 
eytacyi przez c. k. skarbowa dyrekeye krajowa w Lwowie 2 dnia 
8. lipca 1860 do liczby 21315 ogloszonej, ustne na stacye pojedyn- 
eze w nastepujacym dniu, to jest: 28. lutego 1861 ustne, na tez same 
w calosci (tak zwanych kompleksach) na 1. marca 1861 pisemne 
za pomoca otworzenia ofert. 

Blizsze warunki tej licytacyi moga majacy che& lieytowania 
przejrzed w registraturze przeäwietnej e. k. dyrekcyi skarbowe) 
we Lwowie tutaj i u komisarzy e. k. strazy skarbowej lwowskiege 
okregu administracyjnego. 

Oferty pisemne tak na stacye pojedyücze jak i na kompleksa 
maja byé opatrzone zadatkiem 10% i calkiem podlug wyz wspo⸗ 
wnionego ogloszenia licytacyi wysta wione przed rozpoczeciem pierw- 
szej licytacyi ustnej ddto. 27g0 lutego 1861 najdalej do 9tej godzioy 


przed poludniem u naczelnika c. k. dyrekcyi skarbowej powiatowe) 


w Samborze oddane. 


Wykaz staeyi mylowych. 


2 8 10% 

S Nazwy stacyi my- myta myla mo- 1 zadatek 

S ltowych i ich Wla-] drogo- 1 w ryüskich 45 * 
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— mile klasy 2 
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Myto drogowe 


Rozluezowie 
Obydwie pod liezba 2 i 3 wymienione stacye mytowe w Tu!“ 
ce stanowia tylko jedna stacye mytowa weten sposob, ze myto dre“ 
gowe i mostowe mieszkancy miejscowi za wjazd i wyjazd tylko ra’ 
przy wjezdzie w wymiarze pojedyüczym oplacac maja, przy wyjezdz! 
od placenia myta uwalniaja sie, röwniez jak osoby zamiejscowe | 
przejezdzajace tos myto drogowe i mostowe tylko raz przy wjezda! 
do Turki, to jest przy pierwszem styknieciu sie z rogatka opfac““ 
musza, przy w)jrädzie zas z tego miejsca, wolne sa od platy, jez“ 
sie boleta wykaza, ze myto juz raz przy wjezdzie zaplacili. 

Sambor, dnia 31. stycznia 1861. 


(265) Nelizitaziong - Ankündigung. (3 

Nro. 306. Nachdem die auf den 24. und 31. Jänner 186! 
ausgeſchriebenen Relizitazioen zur Wiederverpachtung der Glashütte 
in Fürſtentbal und der Maierhofsgründe in Mardzyna, auf Gefab 
des kontraktsbrüchigen Pächters Wilhelm Dlugoborski, für die Dane! 
vom 1. Mal 1861 bis dahin 1805 obne Erfolg abgelaufen find, e 
wird noch eine vierte Relizitazionetagfahrt auf den 27. Februar 186, 
ausgeſchrieben, bei welcher die Reltzitazion unter den in den Ankünk! 
gungen vom 3. Norember 1860 und 21. Dezember 1860 K. 41719 
4692 verlautbarten Bedingniſſen bei dem Solkaer k. k. Kameralwirt! 
ſchaftsamte abgehalten werden wird, und es werden bei dieſer Relil 
tazion auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenommen werden. 

Schriftliche Offerte können nur bis 26. Februar Abends 6 uf) 
bei dem Solkaer k. k. Kameralwirthſchaftsamte überreicht werden, m" 
auf ſpäter überreichte Offerte keine Rückſicht genommen werden wird 

Sollte bei dieſer Relizitazion ein günſtiger Erfolg nicht etzt 
werden können, jo wird am nachſt darauf folgenden Tage die B', 
handlung wegen Ueberlaſſung dieſer Pachtobjekte aus freier Hand 9. 
pflogen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Solka, am 1. Februar 1861. 


GD e 0 

Nr. 117. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerich 
zu Zioczow wird der jeweilige Inhaber des vom L. Kupfermans 
Radziwittow am 28. Dezember 1858 über 1536 Rthlr. Pr. Crt. 5 
die Ordre des Josef Davidsohn ausgeſtellten, von S. L. Krims J 
Zahlung in Brody am letzten Mai 1859 akzeptirten Wechſels auf 
fordert, binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edi 
in die Amtsblätter der galiziſchen Landeszeitungen den obbeſchrieben 
Wechſel hiergerichts um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens derſelbe 
amortiſirt erklärt werden würde. | 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 16. Jänner 1861, 


(276) 
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di get. (1) 
Nro. 14918. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, Rechtsnehmer der 
eorg Rypta'ſchen Erben als faktiſche Beſitzer und Bezugsberechtigte 
der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von moldauiſch Banilla 
und Dawideny, Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Buko— 
Dinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom Sten Mai 1858 Zahl 
501 und 12ten Juni 1858 Zahl 703 für den obigen Gutsantheil er⸗ 
mittelten Urbartal » Entfhädigungd » Kapitals pr. 1124 fl. 10 kr. und 
1846 fl. 10 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hyppothekarrecht 
auf den genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perfo: 
nen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das 
Entſchädigungs⸗ Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufges 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevolls 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezuglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an— 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenize, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabfäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Vezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters ausge— 
folgt merden wird und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Dezember 1860. 


E dift. (1) 


Nro. 12968. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene der Gelrüder Cerabet und Gabriel Prunkubalefakti⸗ 
ſche Beſitzer und Bezugsberechtigte des in der Buko e ina liegenden, einſt 
dem Wartires v. Prunkul gehörigen Guttantheild von Brajestie, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer Glundentlaſtungs⸗ 
Landes⸗Kommiſſion vom 15. April 1858 Zahl 411 für das obige Gut 
bewilligten Urbarial⸗Eniſchädigunge-Kapltals pr. 17134 fl. 50 kr. KM. 
Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem, genannten Gute zu- 
ſteht, fo wie alle jene dritte Perfonen, welche aus dem Titel des eige⸗ 
nen Bezugerechtes Anſprüche auf das obige Enſchädigungs- Kapital 
ſtellen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längftend bis zum 15. März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landes“ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die geraur Angabe des Vor und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevellmächtinten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lenar 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Fypotbekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die büͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde 
rungsrechtes; f 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung au 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Niels 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 
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Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des . 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des S. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert en 

Die unterlaffene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welch 
das obige Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital aus Se Titel des Re Be. 
zugstechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer 
Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohneweiters würde ausgefolgt 
werden, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlt⸗ 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Dezember 1860. 


(260) Obwieszezenie. (3) 
ö Nr. 18841. C. k. sad obwodowy Tarnowski zawiadamia ni- 
niejszem co do miejsca pobytu nieznajom: go Eraneiszka Ghista 
inacze] Cassecol, lub w razie tegoz smierei co do imienia i miejsca 
pobytu nieznajomych spadkobiereöw, 26 Karolina hr. Potocka prze- 
ciwko nim pezwem 2 dnia 24. grudnia 1860 J. 18841 proces o exta- 
bulacye 2 döbr Trzciany prawa dozywolnej pens)i rocznie po 
360 zir. m. k. 2 p. n. rozpoczela i o pomce sadowa prosila, w 
skutek ezego sad tutejszy do ustnej rozprawy wyznaczyl termin na 
dzien 21. marca 1861. f 
Ponie waz miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, przelo 
c. k. sad sbwodowy ustanawia dla ich obrony i na ich niebezpie- 
czeöstwo i koszta kuratora w osobie pana adw. dr. Rulowskiego 
2 zastepstwem Pana adw. dr. Jarockiego, 2 ktörym niniejszy proces 
wedlug postepowania sadowego dla Galicyi przepisanego przeprowa- 
dzonym bedzie. Obwieszezeniem niniejszem przypomina sie przeto 
zapozwan)m, azeby wezesnie albo sami staueli, alho potrzebnych 
dokumentöw prawnych ustanowicnemu zastepey udzielili, lub sobie 
innego zastepce obrali i sadowi wymienili osölnie, wszystkich do 
obrony pomoenych i prawem przepisanych Srodköw uzyli, inaezej 
by sobie skutki 2 zaniedbania wynikle, sami przypisad musieli. 
rady c. k. sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 29. grudnia 1860. 


(266) Edikt. (2) 

Nr. 119. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Ignaz Galecki und im 
Falle feines Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbefann» 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben unterm 7. Jänner 1861 3. 119 die Fr. Antonina 
Zagörska, Miteigenthümerin des im Brzezaner Kreiſe gelegenen Guts— 
antheiles Poluchowice um Löſch ung der im Laſtenſtande des Gutsan⸗ 
theils Poluchowice dom. 9. p. 359. n. 2. on. intabuhrten Summe 
von 219.000 flp. ſammt Afterpoſten Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 4. März 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf itre Gefahr und Koften 
den hieſigen Advokaten Dr. Mijakowski und als deſſen Stellvertreter 
den Advokaten Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, am 9. Jänner 1861. 


N d y Kt. 

Nr. 119. C. k. Sad obwodowy w Zloczowie 2 2ycia i pobytu 
niewisdomemu Jaköbowi Iguacemu dw. im. Galeckiemu, a na wypa- 
dek smierci jego, z miejsca pobytu i imienia niewiadomym tego2 
spadkobiereom niniejszym edyklem wiadomo ezyni, 2e przeciwko 
tymze na dniu 7. styezuia 1861 roku J. 119 p. Antonina Zagörska, 
wspoölwlascicielka ezesci döbr Poluchowice w obwodzie Brzezau- 
skim polozonych, o wymazanie sumy 219.000 zip. na tejze czesci 
w stanie biernym intabulcwanej pozew wniosla i o pomoc sadowa 
prosila, na ktöryto pozew termin do ustnej rezprawy na dzien 4. 
marca 1861 roku o godzinie 10. zrana ustannwionym zostat, 

Gdy zas miejsce pobytu z8pozWanych nie jest wiadome, przeto 
c. k. sad obwodowy do ich obrony p adwokata Dra. Mijakowskiego 
2 zastepstwem p. adwokata Dra. Skalkowskiego na ich koszt i nie- 
bezpieczehstwo kuratorem ustanowjl, 2 ktörym wniesiona sprawa 
wediug ustawy sadowe) dla Galicyi przepisanej zalatwiong zostanie. 

Upominaja sie przeto niniejszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w czasie okreslonym stawili, albo potrzebne obrony 
ustanowionemu zastepcy zlozyli, lub innego obronce obrali i takc- 
wego temu sadowi oznajmili, inaczej zle skutki swojej opieszalosci 
sami sobie przypisaé beda mieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczöw, dnia 9. styczuia . 

1 
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Kundmachung. (2) 


Nro. 259. Die hohe Statthalterei hat mit Verordnung vom 11. 
Dezember 1860 Z. 47878 die Errichtung einer öffentlichen Apotheke 
im Marktorte Budzanow zu bewilligen gerubt. 

Dieſes Perfonalbefugniß wird im Grunde der h. Statthalterei⸗ 
Normalweiſung vom 26. Juni 1858 3. 29126 von Seite des k. k. 
Bezirksamtes in Budzanow im Wege des Konkurſes an den meiſtver⸗ 
dienten Bewerber verliehen. 

Bewerber haben ſich über das erlegte Magiſterium der Pharmazle, 
mit dem von einer öſterreichiſchen Univerſität erhaltenen Diplome über 
die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, über das zurückgelegte Alter, die 
Religion, die bisherige Verwendung ſeit dem Studienaustritte und 
über die Moralität, ſo wie auch über den zureichenden Fond eine Apo⸗ 
theke eröffnen und führen zu können, mittelſt glaubwürdigen, dem dieß⸗ 
falls an das k. k. Bezirksamt in Budzandw zu richtenden Bewerbungs⸗ 
geſuche beizuſchließenden Dokumente bis 20. Februar 1861 auszuwei⸗ 
ſen und ſich darin zugleich zu verpflichten die Apotheke mit 1. Mai 
1861 für das Publikum bei ſonſtiger Ungiltigkeit des erlegten Befug⸗ 
nißes zu eröffnen. 


(264) 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Budzanow, am 1. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr, 259. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. Namiestnietwa 
2 dnia 11. grudnia 1860 do J. 47878 zostalo otworzenie publi- 
cznej apteki w miasteczku Budzanowie zezwolone. 

To upowaznienie osobowe na mocy wysokiege nermalnego 
rozporzadzenia c. k. Namiestnietwa 2 dnia 26. czerwca 1858 I. 
29126 2 strony c. k. urzedu powiatowego Budzanowskiego najwie- 
cej zasluzonemu kompetentowi w drodze konkursu udzielonem 2z0- 
stanie. 

Kompetenci o to prawo osobowe wzywaja sie niniejszem, Zeby 
sie do dnia 20. lutego 1861 wykazali, zwe dostapili magisteryum 
farmacyi i dyplomem 2 Mszechnicy panstwa austryackiego sa ob- 
darzeni, niemniej tez maja udowodnié prawo obywatelstwa paüstwa 
austryackiego i wykazad swej wiek, religie i dotychezasowe za- 
trudnienia od ezasu wyjscia 2 szkdt publicznych, narescie udowo- 
dnid moralnosé i wystarezajacy fundusz do otworzenia i prowadze- 
nia apteki wierzytelnemi do prosby dolaczyd sie majacemi dokumen- 
tami, jako tez dolaczyé deklaracye obowigzujaca, ze 2 dniem 1. 


Anzeige -Blatt. 


maja 1861 pod rygorem nieupowaänienia dostapionego tego prawa ute 
apteke dla publieznosei otworza. 
Od e. k. urzedu powiatowego. 
Budzanéw, dnia 1. lutego 1861. 


(259) Feilbiethungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 1194. Vom Mikulincer k. k. Bezirksgericht wird bekannt 
gegeben, daß zur Einbringung der mit dem Urtheile des Stanistawo- 
wer k. k. Strafgerichtes vom 12. Mai 1854 Z. 2941 dem Hrn. So- 
ter Malachowski zuerkannten und dem Herrn Kajetan Tarnawski ab- 
getretenen Summe von 252 fl. KM. oder 264 fl. 60 kr. öſt. W. ſammt 
Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 25 kr., 7 fl. 27%, kr. und 6 fl. oft. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Andruch Kawon eigenthümlichen, in 
Zastawie, Tarnopoler Kreiſes sub Nr. 65, sub rep. Nr. 87 befindli⸗ 
chen, auf 178 fl. 58 kr. dit. W. abgeſchätzten Grundwirthſchaft in der 
Fläche von 7 Joch 403 AK laftern in drei Terminen, d. i. am 21. 
März, 25. April und 23. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags in der 
hiergerichtl. Amtskanzlei gegen Erlag des Vadiums pr. 17 fl. 81 ke. 
dit. Währ., und zwar in den erſten zwei Terminen um oder über dem 
Schätzungspreiſe, im dritten um was immer für einen Preis vorger 
nommen werden wird. 

Der Schäͤtzungsakt und die Feilbiethungsbedingniſſe ſind in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Mikulince, 20. November 1860. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 1194. C. k. sad powiatowy w Mikulincach podaje do wiado- 
mosi, ze na zaspokojenie sumy 252 zlr. m. k. ezy li 264 2l. 60 kr. w. a. 
wyrokiem c. k. sadu karnego w Stanislawowie 2 duia 12. maja 1854 
do l. 2941 p. Soterowi Matachowskiemu przyznanej, a przez tego 
p. Kajetanowi Tarnawskiemu odstapionej, tudziez kosztöw egzeku- 
eyjnych w kwotach 5 2. 25 kr., 7 2. 27½ kr., i 6 zl. w. a. przy- 
znanych, przymusowa sprzedaz gospodarstwa gruntowego, Andrucha 
Kawona wiasnego, w Zastawiu obwodzie Tarnopolskim pod Nrem. 
konskr. 65, Nrem. sub rep. 87 polozonego, na 178 zt. 58 kr. w.a. 
oszacowanego obszaru 7 morgöw 403 sazni kwadr. w trzech ter- 
minach, t. j. 21go marca, 2590 kwietnia i 2350 maja 1861 0 10tej 
godzinie przed poludniem w tutejszo-urzedowej kancelaryi za zio- 
zeniem wadyum 17 zl. 81 kr. w. a. u dwoch pierwszych terininach 
za ceng szacunkowa lub wyzej takowej, w trzeeim terminie za ja- 
kakolwiek ceng praedsiewziela bedzie. 

Akt oszacowania i worunki dalsze licytacyi mona w tutejszo- 
sado wej registraturze przejrzeé. 

Mikuliüce, 20. listopada 1860. 


oniesienia prywatne. 


Kapit alien, 


welche man für den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon 
auszahlen laſſen will, 


kann man erlangen bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, wodurch man auch das Recht erwirbt, an 
der Vertheilung von 75% des ſich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende Scha— 
denquote beitragen zu müſſen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in feiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fallt, fo daß 
man ſelbſt in Fällen außergewöhnlicher Lebensdauer weit weniger als ſonſt gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, von der 


Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 


Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Billanz vom September 1860 über 
Achtzehn Miflionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich das 


Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Aufklärungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig: Straße Nr. 132 ¾ 2. Stock 
durch den Genrtal: Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 
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= Kundmachung. © 
Zur Verpachtung der Propinazions⸗Gerechtſame auf der Herr⸗ 
ſchaft Tiumaez e. Alt. Stanislauer Kreiſes wird bei der k. k. privil. 
Akziengeſellſchaſt für Zuckerfabrikazion in Galizien zu Tiumaez am 
4. März 1861 eine Offertverhandlung eingeleitet werden. 

Die Pachtobjekte ſind folgende: 

I. Auf die Zeit vom 1. Juli 1861 bis Ende Oktober 1864. 

Die Propinazions⸗Gerechtſame im Marktorte Tluwaez ſammt 
Vorſtädten und in den Dörfern Stobudka, Nadorozna, Bortuiki, 
Gruszka, Jezierzany, Dolina, nebſt den herrſchaftlichen Wirthshäufern, 
drei Waſſermühlen, einer Windmühle, Ochſenſtand und der Dniester- 
Ueberfuhr. 

II. Auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864. 

Die Propinazionsgerechtſame in Lokutki mit Jacköwka nebſt 
herrſchaftlichen Wirthshäuſern, einer Waſſermühle und Ochſenſtand. 

Pachtluſtige werden eingeladen ihre Offerten, verſehen mit einem 


(283—1) 


J. B. Goldmann. 


Vadium von 2000 fl. in Banknoten oder in Staatspapieren nach dem 
letzten Kurswerthe berechnet, bis zum obigen Tage verſiegelt bei der 
Direkzion in Tlumaez einzubringen. 

Unter den drei höchſtbiethenden Offerenten behält ſich die Direk— 
zion die Wahl ausdrücklich vor, deren Vadien bis zur Genehmigung 
des Anbothes, welche binnen drei Tagen erfolgt, zurückbehalten wer— 
den; außer dem Erſteher, welcher das als Kauzion zurückbehaltene Va⸗ 
dium auf 15% des Beſtbothes bei Fertigung des Vertrages zu ergän⸗ 
zen haben wird, werden die Vadien den Uebrigen gleich bei der Ver: 
handlung, den zur Wahl vorbehaltenen jedoch nicht berückſichtigten 
Offerenten am dritten Tage nach der Verhandlung zurückgeſtellt. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am A. März 1861 um 3 

Uhr Nachmittags. 
N Die näheren Pachtbedingungen ſo wie die Area der zur Propi⸗ 
inazion beigegebenen Aecker, Wieſen, Gärten, können bei der Direkzion 
n Tlumacz jederzeit eingeſehen werden. 

Tiumacz, am 9. Februar 1861. 

Die Direkzion. 
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